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Bilder aus Gberbaden
Aach . Eng gedrängt steht Dach an Dach, behäbige

Bauernhäuser säumen die Straße , eine Säge ertönt , und
plötzlich rauscht eine mächtige Wassersülle heran : die
Hegauer Aach , 7000 Sekundenliter in schäumendem
Schwall dahinwälzend . Aus dem Eigeltinger Tal bricht
der neugeborene Fluß heraus , der keine Jugend kennt .
Hinter der letzten Mühle steht ein See , der schier über -
läuft und rückwärts in einer baumüberhangenen Fels -
grotte endet . Hier ist die Quelle der Aach, oder vielmehr
das Wieder -an -den -Tag -treten der im Jmmendingen -
Möhringer Tal versickerten Donau . Aus den Tiefen gur -
gelt und quillt es auf , flutet , rauscht und eilt , als gelte
es , in den unterirdischen Kalkhöhlen verlorene Zeit und
Kraft wieder zu gewinnen . Über Wehr und Stufen
stürzt das entfesselte Wasser in Mühlen und Sägen ,
springt , und sprudelt dahin , wälzt sich in glänzendem
Strich gegen den Krähen hinüber , saugt ein Nebenbäch -
lein mit Hegauwasser auf , rauscht durch Stadt und Dör -
fer , grüßt den Schienerberg als Bruder seiner Schwarz -
Waldheimat , bringt überall Frische , Kraft . und Leben ,
wird schließlich bedächtig , zögert , schlingt im Ried viele
Windungen und gleitet dann sanft in den See .

Bad Boll . Der Weg in dieses verborgene Talidyll ist
weit aber schön . Von Zollhaus Blumberg,fällt die Straße
wild nach Achdorf hinunter , dessen Gasthaus „Zur Linde "
als „Ausruhenest von Schessels Juniperus " bekannt ist.
Eine Tafel an der Linde erinnert daran . Immer der
schäumenden Wutach entlang , erreicht man über Asel¬
fingen aus sauberer Fahrstraße die Wutachmühle . Nun
tut sich die Schlucht auf , die der Schwarzwaldverein durch
einen kühn angelegten Fußweg erschlossen. Zuweilen
schreitet man viele Meter hoa> an jäh abfallender Felsen -
Wand dahin , dann wieder senkt sich der Pfad auf die Tal -
sohle. Wiesen grünen am Flußrand , man sitzt im hoch -
uni landeten Felskessel , den späte Herbstsonne erleuchtet ,
in unendlicher Verlassenheit . Von dunklem Tanngrund
leuchtet eine Birke in gelbem Blätterkleid , Wildenten
gründeln in einer stillen Bucht , drüben , am Waldsaum ,
äse « Rehe , und sitzt nicht dort am Fels die heilige Geno -
veva , das spielende Kind zu Füßen und ihr zur Seite die
zahmen , weißen Tiere , wie Ludwig Richter sie gemalt ?

Stundenlang schlingt sich die Schlucht gen Westen ,
da münden Seitenstraßen ein , Ruhebänke begleiten einen
gepflegten Fahrweg , Garten und Park schließen sich an ,
wir sind in Bad Boll . Nun , im Oktober , ist die Saison
vorüber , die Kurgäste sind abgereist . Um so stiller ist es
im Tal , das im Herbstkleid immer neue Reize entfaltet .
Da träumt die Burgruine Boll -Neu -Tannegg von ver -
gangenen Tagen : damals ward der Burgplatz von Schatz-
gräbern , denen ihr Bergspiegel eine Menge gelben Gol -
des zeigte , vergeblich durchwühlt . Vom einstigen großen
Fischreichtum der Wutach , erzählt die Wirtin , der nun
gänzlich verschwunden , da das Wasser verunreinigt . Gäbe
die Schlucht nicht ein herrliches Naturschutzgebiet ?

Breisach . Während ich hier von der Münsterhöhe auf
die Schiffbrücke hinabschaue und in die sonnendnrchflutete ,
wein - und fruchtgesegnete , oberrheinische Landschaft
hinausträume , die wie ein lichttrunkner Garten ringsum
sich breitet , muß ich an Wanderungen denken im Kaiser -
stuhl und an Sommer - und Herbsttage am Tuniberg . . .
Du steigst von Endingen zur Katharinenkapelle hinauf
pnd wandelst auf sonnestrahlenden Wegen südwärts zur
Eichelspitze und dem Neunlindenberg hinüber , da des
Kaisers Stuhl gestanden , und überall auf den Höhen
wird dir Wein gereicht , den die Sonne unter Kirschbäu -
men gesüßt , Schwarzwald und Vogesen grenzen die Land -

schast mit wuchtigen , dunklen Linien : und dann gehst du
durch heiße Lößschluchten hinab , nach Achkarren etwa , wo
dich eine kühle Wirtsstube aufnimmt und du wiederum
an dem goldhellen Trunk dich erlabest , den dies geheim -
nisvolle , lößüberdeckte Vulkangebirge , in dessen weiche
Flanken schon die Vorzeitmenschen ihre Höhlen gegraben ,
wachsen ließ . . . . . Gegen Mittag pflanzt sich der Kaiser -
stuhl im Tuniberg fort , der bei Wolfenweiler und Schall -
statt mit den Vorhügeln des Belchen zusammenwächst .Vorab im Herbst steigen aus den Niederungen der Frei -
burger Bucht und vom Rhein her dichte Nebel auf , die
in der Frühe die uralten Hofdörfer mit den typischen
Fachwerkhäusern , Steintoren und Weinkeltern am Tuni -
berg in weiße Schleier hüllen . Dann fahren die Winzerdie von Wasser und Rad tief eingegrabenen Hohlwege
hinan . Am Mittag strahlen die Rebhügel im Sonnen -
schein im üppigsten Grün . Pfirsich - und Aprikosenbäume
beschatten zart die unzähligen Weinstöcke, an denen gelbund blaurot die Trauben quellen . In Bottichen , Zubernund Kübeln häuft sich ein süßduftendes Gemenge von
Beeren und Most . Herbstsonne spinnt zarte Fäden , welt -
abgeschiedene Mulden senken sich steil in verlorene Tiefen ,fernher tönt Peitschenknall und das Knarren zutalglei -
tender Wagen . Über das Rebengewoge schweift der Blick
zu den Schwarzwaldbergen hinüber . Davor liegt Frei -
bürg in blendendem Abendlicht , klar und plastisch, wie
ein fernes Wunder , ans dem der braunrote Münsterturm
schlank aufstrebt .

Dingelsdorf . Diese alte Fischersiedlung liegt flach am
Ufer des Überlinger Sees . Von Bodman her führt der
romantische Fußpfad durch die Marienschlucht , einer der
schönsten Wege am See . Ludwigshafen , Sipplingen , die
minnesangumwehte Ruine Hohenfels , Goldbach glänzenaus Reben - und Waldesgrün , die Heidenhöhlen , Ekke-
hard seligen Angedenkens , leuchten, aus dem Häuserspiel
Überlingens winkt der Münsterturm , und der See lädt
zum Verweilen . Wir aber wandeln die alte Straße gen
Litzelstetten hinauf . Hier , auf der Höhe , ist die Sicht in
den Obersee überwältigend schön. Mainau , das lieblicheEiland , schwimmt wie eine Böcklinsche Märcheninselbaumdunkel auf glänzendem Spiegel . Man muß diese
Straße im Wendschein gehen und im hohen Sommer ,wenn die Ährenfelder wogen und darüber hinweg das
Schwäbische Meer in die Ferne wächst. Welche Farben -
fülle strahlt die Fläche aus ! Ein Heer von Fischerkähnen
ruht auf den abendstillen Wassern , wie schwarze Riesen¬
vögel gründeln die Boote , hier vereinzelt , dort zu viel -
gestaltigen Gruppen vereint , weit hinausgestreut bis zurHöhe von Langenargen . Aber man muß hier oben aus -
schauen , wenn Regen in Sicht und die Luft klar . Dann
kann es geschehen, daß über der nebelverhüllten Bregen -
zer Bucht , hinter dem breitgedachten Pfänder , die bay -
rischen und Vorarlberger , die Tiroler Alpenketten im Rot
der scheidenden Sonne verglühen und das Auge in visio-
närer Schau haftet an Wolkenschiffen, Firnen und Glet -
scherwundern , bis es den Weg zurückfindet zum See , aufdem die Fischerboote noch immer , wie schwarze Tiere ,kauern , denen die Beute in der Dämmerung gewiß .

User bei Allensbach . Da nun einmal fast jedes Jahrder Landweg zur Reichenau in der Hauptreisezeit durchdie Hochwasser des Sees überflutet ist, wird die Über -
fahrtsgelegenheit von Allensbach immer häufiger benutzt.
Zur Zeit , da der Ruhm der Reichenau und seiner wohl -
geleiteten , Wissens- und kunstfreudigen Klosterschule „bis
ins neblige Land der Britannen " strahlte , war auch
Allensbach eine bedeutende Stätte am Bodensee . Und
wenn es weiterhin diesen Glanz und die Stadtrechte

verlor , -so war daran doch nur die Nähe der mächtigen
Konstantia schuld. Heute nun macht, wer die Reichenau ,das Wunder ihrer drei Kirchen , immer vor Augen habenwill , Rast in Allensbach . Und geht hier das Ufer entlang ,am Sonntagmorgen etwa : Da schallen die Glocken der
Reichenau in orgelhafter Fülle über den See . Am kiesi -
gen Ufer zerrinnen , die Wellen , die Kirche von Horttträumt in die Weite , der Schienerberg dunkelt langge ^-
streckt , die ob ihren außerordentlichen Formen immer
wieder frappierenden Hegauberge steilen über weiten ,Wäldern , einzelne Segler kreuzen von Radolfzell herauf ,ihre weißen Tücher durchbrechen zart die Bläue des Sees .Stillatmend liegt man im Angesicht dieser Heimatschön -
heit , jeder Wunsch versinkt , man fühlt nur die Wonne des
Seins und taucht dann , in Sonne . Wasser und Licht ge-
badet , ein in die Flut , das göttliche Eiland schwimmend
zu erstreben . Otto Weiner .

Friv Pfrommer : Der nördliche Schwarzwald . Versucheiner länderkundlichen Darstellung . Badische Geographische
Abhandlungen , Drittes Heft . III Seiten mit 27 Abbildun -
gen . Karlsruhe , C. F . Müller . 1329. Broschiert 4,50 Ml . —
Es gibt bis heute nur wenige Arbeiten in Baden , die die ge »
samten Charakterzüge einer Landschaft herausarbeiten unb
vergleichend betrachten . So füllt die Arbeit von Fritz Pfrom -mer in der Tat eine lange schmerzlich empfundene Lücke au ».Aus dem Kranze badischer Landschaften wird

^
eines der schön -

sten und reizvollsten Gebiete , der nördliche ^ chwarzwald , her -
ausgegriffen und erfährt samt den angrenzenden württem -
bergischen Gebieten eine tiefschürfende liebevolle Untersuchung .Natur und Mensch , zusammen verwoben im Gesicht der Land ,
schaft , werden analytisch -kritisch betrachtet , wobei die Darstel¬lung ebensosehr auf der genauen Orts - und Geländekenntni »des Verfassers wie auf dem Studium der Literatur und Kar »ten beruht . Zahlreiche kartographische Abbildungen unter -
stützen die Anschaulichkeit des Textes . Die Schrift ist ein
wichtiger Beitrag zur Heimatkunde . Da sie die erste geogra¬phische Monographie des nördlichen Schwarzwaldes ist , wird
sie vielen willkommen sein . Sie wird dem Lehrer für de«
heimatkundlichen Unterricht , dem Schwarzwaldwanderer zurVertiefung seiner Anschauung , jedem Heimatfreund als Schil -
derung einer Perle süddeutscher badischer und wü '-ttembecgi -
scher Landschaft Freude machen .

Oskar Rittmayer : Die siedlungs - und wirtschaftsgcograph «.
scheu Verhältnisse des Odenwaldes . Badische Geographisch« Ab-
Handlungen , Viertes Heft . 148 Seiten mit 42 Abbildungen .
Karlsruhe , C . F . Müller . 1929 . Broschiert 5,75 M . - Per
Verfasser vorliegender Arbeit , der seine geographische Schu »
lung unter A. Hettner und H . Schmitthenner (Heidelberg )erhalten hat , geht bewußt die schon von F . Metz in seiner
Kraichgauarbeit vorgez ^ chneten methodischen Wege . Nacheiner kurzen Betrachtung der Landesnatur : der Lage und Ab -
grenzung des Odenwaldes , der Oberflächenformen , der Ge-
Wässer, des Klimas , der Pflanzenwelt und ihrer geschichtlichenEntwicklung , sowie der Tierwelt , folgt eine eingehende Dar -
stellung der Siedlungsverhältnisse von der vorgeschichtlichenZeit an bis auf die Gegenwart — der negativen Siedlung »-
Periode mit ihren Wüstungen ist ein besonderer Abschnitt ein -
geräumt — , der Siedlungsdichte , des Ortsbildes , der Haupt -
typen ländlicher Siedlung und ihrer Verbreitung , sowie derStädte . Dann folgt die Darstellung der gesamten Wirtschaft-lichen Verhältnisse : die Landwirtschaft , die Waldwirtschaft , die
Bodenschätze und ihre Verwertung , Gewerbe und Handel , in
ihrer Ursächlichkeit . Neue Wege und Probleme zeigt der Ver .
fasser in seinen Ausführungen über den wirtschaftlichen Cha>rakter der Siedlungen . Die zusammenfassende Schlußbetrach -
tung führt schließlich zu einer Landschaftsgliederung .Es ist ein weites Feld , über das sich die Arbeit erstrecktund doch hat es der Verfasser an Gründlichkeit nirgends fehle«lassen . Gut gewählte Kartenausschnitte , typische Siedlungs¬grundrisse und Flurpläne erhöhen die Anschaulichkeit. Somit
dürfte sich die Arbeit nach Inhalt und Ausstattung besondere »
Interesse erwerben , und zwar nicht nur im kleinen Kreis de«
Fachgeographen ; auch die Lehrer aller Schulgattungen , Hei-mat - und Wanderfreunde werden gerne zu dem Heft greifen ,das ihnen , nicht zuletzt in seinem umfangreichen , nach fach -
lichen Gesichtspunkten aufgestellten Literaturverzeichnis , di«Wege weist , di« Kenntnis der Heimat und damit zugleich auchdie Heimatliebe zu vertiefen .

Literarische Neuerscheinungen
Moliere . Von Professor Dr. H . Heiß . 232 Seiten . >.JnLeinenband 8,60 Ml , Quelle & Meyer , Leipzig .) — In unsereran neuen Forschungsergebnissen so reichen Gegenwart verdientdie von Prof . Hinneberg herausgegebene Sammlung „Das

wissenschaftlich« Weltbild der Gegenwart " von vornherein die
weiteste Beachtung , weil hier zum ersten Male ein Querschnittdurch den jetzigen Stand der Forschung gelegt wird . Hinne -
berg hat einen großen Stab hervorragender Wissenschaftler und
Gelehrter zum überwiegenden Teile aus der jüngeren Gene -
ration um sich geschart , und so bietet das Programm der
Sammlung die Gewähr , daß jeder Band eine Spitzenleistungauf seinem Gebiet bedeutet . Das gemeinsame Band , das hiereine Reihe erster Autoritäten zur Mitarbeit an der Samm -
lung zusammenschließt , ist die Bejahung der modernen feistes -
geschichtlichen Betrachtungsweise und der Notwendigkeit , diebis in die Gegenwart fortwirkenden Kräfte in der Geschichtebesonders zu betonen . So wird die Sammlung in ihrer Ge -
samtheit die Achtung gebietenden Leistungen der Wissenschaft-Uchen Arbeit besonders der letzten Jahrzehnte wirkungsvoll zurDarstellung bringen und zeigen , wo wir heute stehen . — Dererste Söonl ) der Sammlung ist dem Fürsten des Lustspiels ,Moliere , gewidmet , dessen Komödien von so unverwelklicherLustigkeit und soviel Leben erfüllt sind , daß sie uns heute nochgenau so packen wie am ersten Tag . Seinen besonderen Cha -^arer erhält das Buch dadurch , daß es sich überall weit un -Mittelbarer , als es bisher unternommen wurde , auf den Tex -ten der Molitzreschen Stücke selbst aufbaut und sich mit Erfolgoemuht hat , ihrer schärferen Interpretation nicht nur die Er -
Mittlung des geistigen Gehalts und der Absichten des Dichtersabzugewinnen , sondern auch neue Einsichten in das W ".sen>emer Kunst . Wir können das Buch , das die ganze Sammlung
fehl

^ eröffnet , unseren Lesern nur bestens emp -

Kunst auf dem Land «. Bon Heinrich Sohnrey . InGanzleinen gebunden Preis 9 M . (Verlag von Velhagen &

Klasing in Bielefeld und Leipzig .) Dieser Wegweiser für di«
Pflege des Schönen und des Heimatsinnes im deutschen Dorfist ein Kunstwerk im besten Sinne des Wortes , über das
Dorf schreibt Robert Mielke . Der Aufsatz „Haus und Woh -
nung in alter Zeit ", den Peter Jessen schrieb, ist von Richard
Dethlefsen ergänzt worden . P . Schulze , Naumburg , behan -delt den Garten auf dem Lande und O . Schwindrazheimäußert sich zu „Pracht und Schmuck"

. Eine überragende Be -
deutung nimmt der Beitrag über „neuzeitliches Bauen auf demLande " von Werner Lindner ein . Schließlich sei noch er -
wähnt , daß Gustav Wolf über „Werkstoff und Farben " und
Th . Behmc über „ländliche Wohnungseinrichtungen " plau -dert . Das Buch wird in seiner Vielseitigkeit noch durch eine
Fülle von guten Abbildungen , die den einzelnen Aufsätzen
beigegeben sind , ergänzt . Wir empfehlen es hiermit aufswärmste .

Das Jenseits im Glauben d« r Völker . Von Professor Dr.
I . Witte . 126 Seiten . Gebunden 1,80 Mtl . (Sammlung
Wissenschaft und Bildung . ) Verlag Quelle & Meyer in Leip¬
zig . — Das klar und lebendig geschriebene Buch vermittelt in
großartiger Überschau über die Jenseitsvorstellungen aller Kul -
turen der Erde zugleich ein anschauliches Bild von der beson -
deren Art uyd dem Wesen dieser Kulturen selbst. Das Büch -
lein wird sicherlich gerade heute großes Interesse finden .

Feigl , Dr. Herbert ( Wien ) : Theorie und Erfahrung in der
Physik . (Wissen und Wirken , Band 58) IV , 142 Seiten , 4 'Jt )L.
Karlsruhe 1929. Verlag G . Braun . — Die wahrhaft groß -
artige und überraschende Entwicklung der physikalischen Theo -
rien , in denen das Naturerkennen seinem Gipfelpunkt zustrebt ,
erweckt heute mehr denn je den Wunsch nach einer zusammen -
fassenden , philosophischen Betrachtung . Das vorliegende Buch
führt durch eine erkenntnislogische Untersuchung geradlinig
zum Kernpunkt der grundlegenden Probleme der physikalischen
Forschung . In engster Anlehnung an die Tatsachen der posi-
tiven Wissenschaft wird versucht , den Sinn der Theorien aus

ihrem Verhältnis zur - Erfahrung klar zu begreifen und all -
gemeinverständlich darzustellen .

Grundziige der deutschen Volkskunde . Von Prof . Hau »Raumann . 2 . Aufl . 151 S . Gbd . 1,80 Ml . (SammlungWissenschaft und Bildung .) Verlag Quelle & Meyer , Leipzig .— Jeder , der sich für volkskundliche Dinge interessiert , solltezu dieser ausgezeichneten Schrift greifen , er wird sie nichtohne Gewinn aus der Hand legen .
A. Azevedo : „Ein brasilianisches Mietshaus ". Roman . Au»dem Amerikanischen übertragen von Eva Millinger (Roman »der Welt / Th . Knaur Aachs . Verlag , Berlin W 50) . In Ganz¬leinen gebunden 2,85 Ml , Umfang 319 Seiten . Die meiste»

haste Schilderung eines Mietshauses in Rio de Janeiro . Ein
Krämer , ein Wucherer baut rücksichtslos und brutal seinen Er -
folg auf der Schwäche einer Negersklavin auf . Unromantisch ,
scharf bis in die kleinste Einzelheit , wie eine Photographie zeigtdies außergewöhnliche Buch die Hintergründe menschlicher Ver -
worfenheit , die zum Symbol eines ganzen Erdteils werden .

Teitschrittenschau
Kölnische Illustrierte Zeitung . Gesiegt ! Einen Tag nach

dem Kampf gegen Paolino hat Schmeling den Kabelbencht ,den die Kölnische Illustrierte Zeitung bringt , niedergeschrieben .
Es sind also unmittelbare Eindrücke , die der berühmte Boxer
wiedergibt . Aber nicht nur mit dem Bericht ist die Kölnische
Illustrierte auf dem schnellsten Wege bei der Hand , auch ein
Bild vom Kampf selbst sehen wir : das erste nach Europa ge¬
langte Funkbild , aufgenommen einige Sekunden , bevor die
Entscheidung siel . — Ein Zeichner und ein Schriftsteller Halen
sich zusammengetan , um einen Bummel durch die Vergnügung ?-
stadt Berlin zu schildern . Eine lustige Doppelseite bringt oer
Zeichner Troendle . Er hat die Stilblüten der deutschen Volks-
Vertreter im Bild wiedergegeben . (Verlag der Köln . Jll . Ztg .,Köln . )



Badischer Ientralanzeig e r für Beamte
Anzeigeblatt für die sozialen und wirtschaftlichen Bedürfnisse der Beamten / Beilage zur Karlsruher Zeitung . Badischer Staatsanzeiger

Organ verschiedener BeamLenvereinigungen
Nr. 28 Bezug ; Ericheint jeden Mittwoch und kann einzeln für 10 Reichspfennig für jede Ausgabe , monatlich für 00 Reichspfennig zuzüglich Porto vom Verlag «

Karlsruhe . Karl-Friedrich-Siraße 14. bezogen Verden. 10 . ZnU 1929
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Tum 8, <5ewerkscbaft6kurs des
Deutseben Beamtenbunbes
□ Im Herbst dieses Jahres findet in Berlin der 8. Gewert -

schaftSkurfus des Deutschen Beamtenbundes statt, mit einer
Vortragsreihe , die unter dem Motto „Verwaltungsreform "
veranstaltet wird. Auf Ersuchen des Bundes äußert sich
Ministerialdirektor Falck, Präsident des Bundesamts für das
Heimatwesen, der bei früheren Kursen bereits in dankens-
werter Weif« mitgewirkt hat, über die Ausgestaltung des dies -
jährigen Kurses. Er betont dabei, daß mit Recht diesmal der
Gewertschaftskurs einen einheitlich, in sich geschlossenen Auf-
gabenkreis behandeln und zum Gegenstand seiner Befprechun-
gen machen will , der für den Staat und vor allem für die
Beamtenschaft von größter Bedeutung ist, nämlich die Ver¬
waltungsreform . Im weiteren vertritt Falck die Meinung ,
die Ursache, warum über diese Frage - die Anschauungen so
sehr auseinandergehen , sei darin zu suchen, daß vielfach eine
Art Endlösung angestrebt werde, die aber auf diesem Gebiet
nicht möglich sei. Damit solle jedoch nichts gegen die eherne
Kotwendigkeit gesagt werden, sobald wie möglich zu einer
umfassenden Umgestaltung zu kommen ^ Einen besonderen
Anstoß habe auch die Neuordnung der Beamtenbesoldung des
Jahres 1927 gegeben in der Richtung zu einer eingehenden
öffentlichen Erörterung aller mit dem Neuaufbau der Ver-
waltung zusammenhängenden Fragen .

Immer wieder kehrt auch hier die Forderung wieder, zuvoroder zugleich zu einer Staatsreform zu gelangen . In diesen
Bestrebungen ringen zwei große Gruppen miteinander , die
hon ihnen erkannten Notwendigkeiten durchzusetzen .

Die einen meinen, eine Staatsreform sei. nur mögliche
Wenn das Nebeneinander von Reich u . Ländern beseitigt werde ,wenn die in der Weimarer Verfassung vorhandenen unitari -
schen Grundgedanken fortentwickelt und ein Einheitsstaat mit
oezentralisierter Selbstverwaltung geschafft >. werde , die Län -
der ihres Souveränitätsanspruches entkleidet und zu Reichs -
Provinzen , die zwar den Namen „Länder " behalten mögen ,
umgeformt würden . Die anderen dagegen stehen auf dem
Standpunkt , nicht Fortentwicklung der Tendenz zum Ein-
heitsstaat sei geboten, sondern Rücken .twicklung zur Bismarck-
schen Kaiserverfassung von 1871 mit ihrem föderativen Charak -
ter . Man dürfe , um mit dem Ministerpräsidenten Held in
der neuesten Denkschrift Bayerns zu reden , „nicht die Augen
vor de » lebendigen Kräften des bundesstaatlichen Gedankens
sür die Einheit und den Aufstieg einer Nation und besondersdes deutschen Volkes verschließen und den Föderalismus fozu-
sagen für tot erklären ! Das Verfassungsleben der Völker in
der Geegnwart rede eine andere Sprache .

" Ob man im Hin -
blick auf diese gegensätzlichen Anschauungen so weit gehen
darf , zu sagen , es krache im Gebälk der Weimarer Berfas -
sung, soll hier nicht untersucht werden. Eine Klärung der
Meinungsverschiedenheiten über die Zweckmäßigkeit der Ver-
teilung der Zuständigkeiten zwischen Reich und Ländern seiaber erste Voraussetzung für eine Verwaltungsreform in un-
serer Zeit.

Deshalb werde an die Spitze des Gewerifchaftskursus ein
Vortrag über die

Schaffung des Einheitsstaates mit dezentralisierter
Selbstverwaltung

gestellt , Ausführungen , die ihre Ergänzung finden müßtenm einem Referat über eine andere
Abgrenzung der Zuständigkeiten von Reich und Ländern

im Nahmen eineH Föderativstaates .
Beide Vorträge wären von namhaften Politikern zu haltels,die anerkannte Vorkämpfer der von ihnen vertretenen Ideen
sind , und die die Ergebnisse der bisher in den Länderkonferen-
zen und ihrer Ausschüsse stattgehabten Beratungen zu be-
rücksichtigen und zu verwerten hätten .

An diese grundsätzlichen Ausführungen sollte sich das Ex -
posS eines Historikers anschließen, in einem geschichtlichenÜberblick über den
staatsrechtlichen Werdegang unseres Volkes , über das - Ringen

unitarischer und föderalistischer Tendenzen
in den einzelnen Verfassungen — unseres Vaterlandes . Dazugehörte dann noch von einem mit den Finanzproblemen ver-trauten Politiker übernommene Betrachtung darüber , wie die
Schaffung eines Einheitsstaates oder die Einrichtung eines
Föderativstaates auf die
Gestaltung des öffentlichen Haushalts im Reich und in den

Ländern
einwirken würde.

Bei der großen Bedeutung , den die Selbstverwaltung nichtnur in der Geschichte unserer öffentlichen Verwaltung , son-dern insbesondere auch gerade in unseren heutigen Tagenhat, wird von einem führenden Kommunalpolitiker auch dar-
zulegen sein , was dir Neuordnung der öffentlichen Berwal -
tung für die Stellung der Gemeinden bedeutet.

Daneben wären schließlich die technischen Fragen der Ver-
waltungsreform , die sich in der Büroreform widerspiegeln, die
Mitwirkung der Beamtenberufsverbände innerhalb der öffent-
lichen Verwaltung als Mittel zu ihrer Vereinfachung, auchdie Beziehungen zwischen Beamtenfortbildung und Berwal -
tungsreform und Neuordnung des Beamtenrechts in entspre-
chenden Vorträgen zu erörtern .

Nicht zuletzt könne auch einer breiteren Durchdringung des
Themas vom Neuaufbau unseres öffentlichen Schulwesens
sowie Vorträgen aus den Gebieten der Polizei und der Justiz ,wo in letzter Zeit wertvolle Vereinfachungen und Verbesserun-
gen ohne Änderung der bestehenden Gesetze im Verwaltungs -
Wege durchgeführt worden sind , wesentliche Bedeutung in Be-
zug auf eine Verwaltungsreform zu.

Wenn der bevorstehende Gewerkschaftskurs (21. bis 24. Ok¬tober 1929) sich der Behandlung der angedeuteten Fragenunterzieht , so wird er sich würdig seinen Vorgängern anreihenund der Deutsche Beamtenbund in Anspruch nehmen dürfen ,nicht einseitiger Jnteressenwahrnehmung , sondern auch derPcreoclung der bramtengewerkschastlichen Arbeit und Kortbil-bung zu dienen .

Staatliche Polizeibeamte in den Bade- und
Kurorten

In den Badeorten strömen alljährlich währen der Som-
mermonate Besucher in erheblicher Zahl zusammen. Dar -
über hinaus nimmt auch der Durchgangsverkehr einen grö¬
ßeren Umfang an . Diesen erhöhten Aufgaben sind die ört -
lichen Vollzugsbeamten nicht gewachsen . Geeignete Polizei -
bcamte lassen sich aber im allgemeinen für eine derartige
kurze Zeitdauer aushilfsweise nicht einstellen. Dagegen ver-
rmgern sich während derselben Zeit die polizeilichen Aufgabenin den Großstädten dadurch , daß Hunderttausende von Ein-
wohnern ihren Wohnsitz vorübergehend nach Bade- und Kur-
orten verlegen.

Nachdem Versuche einzelner Dienststellen im Vorjahre gun-
stig verlaufen find , ist, wie der Amtliche Preußische Presse-
dienst mitteilt , der Preußische Minister des Innern zu Be-
ginn dieses Jahres mit den in Frage kommenden Spitzen-
Mganisationen der « tädte und Gemeinden in Verbindung
getreten , um in diesem Sommer den angeregten Beamten -
austaufch in größerem Umfange zu verwirklichen. Gleiche
zeitig soll hierdurch den Beamten der Großstädte , welchewährend des größten Teils des Jahres durch aufreibendenDienst übermäßig in Anspruch genommen sind , die Möglich -
keit geboten werden, eine zeitlang unter ruhigeren Verhält -
nissen ihren Dienst zu tun und sich dabei zu erholen . Die
Fühlungnahme der Spitzenorganisationen mit ihren Mitglie-dern hat ergeben, daß diese im allgemeinen bereit sind , vondem Anerbieten Gebrauch zu -machen .

Lehrerschaft und Hygiene
Gelegentlich des in Dresden stattgefundenen Lehrertagesfand eine Sondertagung , veranstaltet vom Reichsausschutz fürhygienische Volksbelehrung, unter dem Titel : „Lehrerschaftund Hygiene" statt, in der der Generalsekretär des Reichs -

ausschusses , Professor Dr. Adam, Berlin , in einer Einleitungs -
anspräche auf die enge Schicksalsgemeinschaft zwischen Arztund Lehrer auf dem Gebiete der hygienischen Belehrung inden Schulen hinwies . Wie der Amtliche Preußische Presse-
dienst mitteilt , berichtete Rektor Lorentz , Berlin , über die Be -
strebungen des Reichsausschusses zur Vertiefung der Lehrer -
bildung auf dem Gebiete der Hygiene. MedizinalratDr Engelsmann , Kiel, erstattete ein Referat über die Bedeu-
tung und Stellung der Gesundheitslehre im Rahmen der
Lehrerbildung . Professor Dr. Schwarz , Elbing , machte prak-
tische Vorschläge betreffend Maßnahmen zur Förderung der
Weiterbildung der tätigen Lehrer auf den Gebieten der Volks -
gesundung und Volkserstarkung. Er riet vor allem dazu, die
Lehrerschaft in Arbeitsgemeinschaften zu fassen und dort mitden Fortschritten der Hygiene bekannt zu machen .Im Anschluß an die Tagung fand eine Besichtigung desNeubaues des Deutschen HygienetMuseums in Dresden unterFührung seines Leiters , Regierungsrat Dr. Seiring , statt.

Kinderzuschlag für Beamte
Der Reichsfinanzminister verfügt (I B 14136) : Der Auf¬fassung, daß bei Prüfung der Frage , ob das Einkommeneines Beamtenkindes 30 M erreicht (§ 14 Ms . 3 und 4 BesG. ),die Pflichtbeiträge zur Krankenkasse oder Jnvalidenversiche-

rung in Abzug zu bringen sind , vermag ich nicht beizutreten .Diese sozialen Leistungen verlieren den Charakter einer Aus-
gäbe nicht dadurch , daß sie durch Abzug vom Einkommen er-
hoben werden. Auch der Verzicht des Vaters auf einen Teildes Arbeitseinkommens (z . B . des Lehrgeldes) des Kindes,um den Kinderzuschlag weiter zu erhalten , kann die Gewäh-
rung des Kinderzuschlags nicht begründen , da auch der frei -
willige Verzicht eine Verfügung darstellt, die einer Ausgabe
gleichsteht . Anders würde der Fall liegen, wenn eine Er -
Mäßigung des Lehrgeldes nicht durch einseitigen Verzicht , son-dern durch Vertrag (Tarifvertrag ) erfolgen würde.

Erziehungsbeihilfen 1929
Im Reichshaushalt für 1929 sind 1,4 Mill. Reichsmark für„Erziehungsbeihllfen " eingestellt. Dieser Betrag ist dafürbestimmt, Kindern minderbemittelter Eltern die Ausbildungauf mittleren und höheren Schulen^ zu ermöglichen. In der

Hauptsache wird die Summe zu Schulgeldbefreiungen ver-wendet werden. Die Erziehungsbeihilfen sind seit 1924 um
1,3 Mill . Reichsmark erhöht worden.

i

Tagungen
Landestagung der - katholischen Lehrerinnen Badens

Dieser Tage fand in Überlingen die Landestagung des Ver-eins katholischer badischer Lehrerinnen unter überaus starkerBeteiligung aus dem ganzen Lande statt . Studienrätin Frl .Maria Beyerle, Freiburg , hieß die Teilnehmerinnen und die
Ehrengäste sowie die Vertreter der Behörden aufs herzlichstewillkommen . Der Katholische Deutsche Lehrerinnenverein warvertreten durch Frl . Wiederhold, Hannover . Die zweite Vor-
sitzende, Hauptlehrerin Franziska Hornung , Karlsruhe , gabeinen ausführlichen Bericht über das 10jährige Bestehen des
Vereins .

An den geschäftlichen Teil schloß sich ein Vortrag von Stu -
dienrätin Beyerle über ,^>en Weg der neuen Lehrerbildung "
an . Turnlehrerin Nopper, Karlsruhe , behandelte die „Neu.
gestaltung des Turnunterrichts " . Fortbildungsschulhauptleh -
rerin Stoffel , Karlsruhe , sprach für die Erweiterung der
Fortbildungsschulpflicht der Mädchen auf drei Jahre , da die
bisher gemachten Erfahrungen in dieser Beziehung sehr gutwaren . Handarbeitshauptlehrerin Strelin , Karlsruhe , gab den
ZuHörerinnen ein Bild vom neuzeitlichen und reichhaltigen
Stoffplan des Handarbeitslehrerinnenseminars . Den Schlußder Tagung bildete ein zweiter Vortrag von Studienrätin
Beyerle : „Die Kulturaufgaben der Frau "

Die Landestagung brachte dann einen Wechsel in der Vor-
standschaft . Studienrätin Beyerle war aus sachlichen und per.
sönlichen Gründen gezwungen, ihr Amt als erste Vorsitzende
niederzulegen. Fast einstimmig wählte die Versammlung an
ihre Stelle Frl . Hornung , Karlsruhe , die als zweite Vorsitzende
die praktische Arbeit seit Jahren geleistet hat . Als zweite
Vorsitzende ging Frl . Schott, Freiburg , die Gründerin der
meisten Bezirksvereine Badens , aus der Wahl hervor . Den
Abschluß der Tagung bildete eine Öffentliche Versammlung ,bei der Pater Antonius Wallenftein , Mannheim , einen Vor-
trag über .bildenden Unterricht" dielt.

Aus Gesetzgebung und « ecdtsprecduno
Zum Begriff der „öffentlichen Mittel " im Sinne der

Penfionsruhevorfchriften
Wann fließt ein Einkommen „mittelbar " aus öffentlichen

Mitteln ?
Der Kläger hat versucht , die vom Beklagren aus 8 27 Abs. 1

Nr . 2 und Abs. 2 ZRG . in der Fassung von Art . IV des Ge-
setzes vom 12. Juli 1923 abgeleitete Rechtmäßigkeit der Ruhe-
-lehaltssperre durch die Darlegung zu entkräften , daß jene
Vorschrift auf die gemäß § 13 der Verordnung vom 26 . Fe-
bruar 1919 in den Ruhestand versetzten . Staatsbeamten über-
Haupt nicht , uno mit Rücksicht auf Art 129 Abs. 1 Satz 3 RV.
mindestens dann nicht anwendbar sei , wenn die Zurruhe -
setzung noch unter der Herrschaft des § 27 ZRG . in seiner
früheren Fassung erfolgt sei. Der § 40 , verbunden mit § 44
Nr . 2 des Personal -Abbau- Abwicklungsgesetzes vom 25. März
1926, habe , da er aus Art. 18 der Reichspersonal- Abbauver-
urdnung vom 27 . Oktober 1923 beruhe , und da zur Zeil seines
Inkrafttretens das die Reichsregierung zu Eingriffen in die
Grundrechte der Reichsverfassung ermächtigende Gesetz bereits
außer Krast getreten gewesen sei, hieran nichts ändern kön-
nen . Das Berufungsgericht lehnt diesen Rechtsstandpunkt
des Klägers ab. In eine Nachprüfung der — übrigens von
der Revision nicht bekämpften — Gründe , die es hierzu ver-
anlaßt haben, braucht nach Lage der Sache nicht eingetreten
zu werden. Denn jedenfalls greift der Angriff der Revision
gegen die Ansicht des Berufungsgerichts durch , die Tätigkeit
des Klägers als Aweites geschäftsführendes Mitglied des deut- "

jschen Industrie - und Handelstages stelle sich gemäß § 27 ■
Abs. 2 ZRG . als eine Verwendung im öffentlichen Dienst '
dar , weil er zum Teil aus den Geldern besoldet werde, die ;der Industrie - und Handelstag von seinen Mitgliedern , den j
ihre Betriebskosten im wesentlichen durch Zwangsbeiträge '
deckenden Handelskammern , erhebe (§ 26 des preußischen Ge - 1
setzes über die Handelskammern vom 24. Februar 1870 und s
19. August 1897) ; es liege sonach eine Vergütung der Tätig - ■,
keit des Klägers vor, die zum Teil mittelbar aus öffentlichen '
Mitteln fließe. Nach Z 1 der Satzung des Deutschen Jndn - !
itrie - und Handelstages ist dieser eine in das Vereinsregister
eingetragene bürgerlich- rechtliche Personenvereinigung , welche
den Zweck verfolgt, Deutschlands Industrie und Handel zu
fördern und der gemäß § 3 die Handelskammern als Mitgliedbeitreten können . Nach 8 34 der Satzung werden zur Deckung
der Kosten Beiträge erhoben, welche vom Hauptausschuß auf i
die Mitglieder umgelegt werden. Die Mitgliedschaft der Han - '
delskammern beruht auf freiwilligem Beitritt der letzteren, ■
die erst durch den Beitritt und auf Grund der Satzung , nicht
aber zufolge eines im öffentlichen Recht wurzelnden Zwanges
beitragspflichtig werden. Wenn daher auch die Beiträge , zu
welchen die Handelskammern selbst die Zahlungspflichtigen
(Wahlberechtigten) heranziehen, öffentliche Lasten sind , deren
Rückstände in derselben Weise wie Gemeindeabgaben einge-
zogen werden (§ 28 Abs . 2 des bezüglichen Gesetzes ) , so strei-
je» diese doch, soweit sie zur Entrichtung , der auf bürgerlich¬

rechtlicher Grundlage beruhenden Vereinsbeiträge an die
Kasse des Industrie - und Handels'

tages gezahlt werden, hier-
durch ihren öffentlich - rechtlichen Charakter ab. Die Vereins -
beitrage lassen sich infolgedessen nicht mehr als Gelder , die
mittelbar aus öffentlichen Mitteln stammen, ansehen. Durchdas Dazwischentreten des in der Entrichtung der Beiträge
liegenden besonderen privatrechtlichen Zuwendungsaktes wird
den Zahlungen , die der Industrie - und Handelstag mit Hilfeder von ' den Handelskammern ans öffentlichen Geldern ent-
nommenen Beiträge leistet , die 'Natur der öffentlichen Mittel
entzogen. In diesem Sinne hat der erkennende Senat bei
wesentlich gleicher Sachlage durch das Urteil RGZ . Bd . 122 jS . 295 bereits entschieden . Zu einer anderen Auffassung bie -
tet die Begründung zu dem mit § 27 Abs . 1 Nr . 2 undjAbs . 2
ZRG . übereinstimmenden § 57 Nr . 2 und Abs. 2 RBG . in
der Fassung von Art . 2 unter IV der nennten Ergänzung des
Reichsbesoldungsgesetzes vom 18. Juni 1923 (RGBl . 2 S . 385)
keinen Anlaß, Dort wird allerdings ausgeführt , datz der
Begriff „öffentliche Mittel " nicht zu eng gefatzt werden dürfe,
um dem Gedanken der Versorgungsgesetzgebung mehr als
bisher Geltung zu verschaffen , daß der Bezug eines Dienst- 1
einkommens aus öffentlichen Mitteln für einen öffentlichen
Dienst schlechthin die ebenfalls aus öffentlichen Mitteln für .
öffentlichen Dienst zustehende Pension kürzen solle und müsse .
Maßgebend bleibe , ob es sich um öffentliche Einrichtungen
handle, deren Betriebsmittel ganz oder zum Teil , wenn auch
nicht als reine Reichs -, Landes - oder Gemeindegelder, so doch
ihrer Natur nach als öffentliche Mittel angesehen werden
müßten . Damit ist eine Grenze , bis zu welcher bei der Ent -
scheidung über die mittelbare Herkunft aus öffentlichen Mit -
teln zurückgegriffen werden darf , nicht auch nur entfernt be-
zeichnet . Soll das Zurückgehen nicht uferlos werden, so bleibt
für alle Fälle der vorliegenden Art nur die oben dargelegte
Beschränkung übrig . Die Einwendungen , welche der Revi-
sionsbeklagte geegn die Begründung des vorbezeichneten Ur-
teils erhebt, können insoweit auf sich beruhen , als sie sich
gegen die Annahme der Ausnahmenatur des § 17 Abs . 2 rich¬
ten und als sie die Ausführungen bekämpfen, die sich mit der
Verfügung des preußischen Finanzministers vom 8 . Oktober
19)3 befassen . Von den Angriffen des Revlsionsbeklagten
unberührt bleibt die den Kernpunkt der Urteilsgründe bil-
dende Erwägung , daß von einem mittelbaren Ursprung der
Vergütung des Pensionärs aus öffentlichen Mitteln dann
uicht die Rede sein kann, wenn der hierzu nöttge Aufwand
zwar aus Beiträgen bestritten wird , die aus öffentlichen Mit -
teln geleistet werden, diese Leistungen aber auf einem Rechts -
grund beruhen, der ihnen den Charakter privatrcchtlicher Zah¬
lungen aufprägt . Nur auf diese Weise ist die im Interesse
der Rechtssicherheit gebotene deutliche Begrenzung des bezeich-
neten Begriffes erreichbar. (Urteil RG . vom 9. April 1919 —
III . 322/1928 . )

Notstandsbeihilfen für Reichsbeamte
Der Reichsverband der Zahnärzte Deutschlands hat gebeten,

darauf hinzuweisen, daß die in § 24 der Grundsätze für die
Gewährung von Beihilfen bei Krankheits - , Geburts - und
Todesfällen aufgeführten Sätze nicht als Gebühr für den
Zahnarzt bindend sind . Die Richtigkeit dieser Auffassungwird bereits durch den Wortlaut des § 24 der Grundsätze er¬
härtet , der bestimmt, daß die Ausgaben , d . h. die vom Zahn -
arzt angesetzten Gebühren , nur bis zur Höhe der angegebenen
Sätze als beihilfefähig berücksichtigt werden. Die Bestimmung
in 8 24 geht daher von der Voraussetzung aus , daß die zahn-
ärztliche Gebühr sowohl höher wie niedriger als der in § 24
festgesetzte Betrag sein kann. Für die Rechnungsstellung des
Zahnarztes sind allein die zahnärztlichen Gebührentarife maß-
gebend . (Reichsvoitminister IV/VI X .)



Die Wntschsftsiage in Baden
Nach dem Bericht der im Badtschen Industrie - und Handel«.

tag vereinigten neun vadischenHandelskammern über die
Wirtschaftslage in Baden im legten Pierteljahr ' hat sich die
strenge Frostperivde in Baden nachhaltiger, als befürchtet, aus -
gewirkt. Die erst im April einsetzende saisonmäßige Bele¬
bung war aufs Äußerste durch Kapitalknappheit gehemmt, un¬
ter der fast all« Erwerbszweige bitten , . und die sich in sehr
zögernder Besserung des Beschäftigungsgrades, stärkster In -
airspruchnahme aller Kreditmöglichkeiten, Steigerung der In -
solvenzen und erheblichen Preisrückgängen bis zur Verschleu -
derung auf La^er befindlicher Waren äußert « . Vielfach spricht
man von einer Verwilderung der Zahlungsstttcn . Am stärk -
sten Keig!« sich das im Baugewerbe , iii der glasverarbeitenden
Industrie Mittelbadcns , breiten ' Terlcn der mittclbadischen
und nordbcrdifchen Kleineisenwarenindustrie und bedeutenden
Gruppen der Maschinenindustrie, Enttäuscht wurde im Früh -
jähr die nordbadische Zelluloidindustrie , dann die oberbadi-
schen Baumwollspinnereien und - Webereien . Die gegenüber
dem ersten Vierteljahr eingetretene weitere Verschärfung der
Lage führte sogar dazu, daß ab 1 . Juli die Spinnereien eine
Produktionseinschränkung von 40 Prozent vornehmen müssen .
Ahnlich liegen die Dinge bei der Leinenindustrie Mittelbadens ,
der nordbadischen Juteindustrie und der oberbadischen Textil -
Veredlungsindustrie. Zigarren - und Tabakindustrie , Erzeu -
gung landwirtschaftlicher Maschinen, Nahrungs - und Genutz-

linittelindustrie und einzelne Zweige der Metall - und Maschi -
lnenindustrie weisen eine mätzige Saisonbelebung auf . Nur
tue Zellstoffindustrie, teilweise die Papierindustrie , Teigwaren -
>und Suppenartikelindustrie , Zucker -, Steinzeug - und Seifen -
industrie hatten auch neuerdings einen befriedigenden Ge -
lschäftsgang .

Das alles wirkte sich im Grotzhandel wie im Einzechandel
jjm Zurückbleiben der Umsätze hinter den Borjahrsziffern
«us . Das Fremdenvcrkehrsgewrrbe belebte sich zuerst mit
.Einsetzen der warmen Witterung , ging aber mit Eintritt der
kühleren Witterung wieder zurück . In Heidelberg setzte der
Auslandsverkehr in diesem Jahre früher als gewöhnlich ein.
Auch für den Sommer wird mit weiterer Steigerung des
Dluslandsbesuchs gerechnet .

Von sehr erheblicher Bedeutung für die nordbadische Wirt -
schaft ist der Zusammenschluß der deutschen Rheinschiffahrt,
Hie Mannheim den Sitz des ausschlaggebenden Rheinschiff-
fahrtskonzerne gebracht hat . Im Bankwesen führte die Ka-
pitalknappheit zu grotzen Rückgängen der Kundenguthaben .
Der Pfandbriefabsatz liefe nach, Sparkasseneinlagen und Giro -
verkehr nahmen langsam zu . Baden war nicht in der Lage,
ähnlich wie in Württemberg und selbst in der Pfalz , und im
Meichsdurchschmtt , seine Arbeitslosen einigermaßen in den
Produktionsprozetz einzugliedern und machte energische An-
strengungen , Arbeitslose im Elsaß unterzubringen . Die Ar -
beitslosenziffer ist zwar in Baden um 60 Prozent gegenüber
dem Höchststand im März zurückgegangen, liegt aber Mitte
Juni nur 10 Prozent unter dem Dezember 1928, gegenüber'40 Prozent in Württemberg , 21 Prozent in der Pfalz und 33
Prozent im Reichsdurchschnitt , und übertrifft um mehr als
60 Prozent die vom Juni 1928 . Also ist der Geschäftsgang
bisher wesentlich hinter dem Vorjahr zurückgeblieben. Die
Postverkehrsziffern weisen eine mätzige Belebung aus . In
Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg erfuhr der Schnellver-
Zehr im Fernsprechwesen eine erhebliche Zunahme , der seine
-Beliebtheit nachweist . Der Fahrkartenverkauf hat sich erhob -
iJlich gesteigert. Im Frachtverkehr und in der Waggongestel-
jlung zeigt sich nach der saisonmätzigen Belebung ein Rück-
«ang.

Die Ziffern der Kreditwürdigkeit weisen eine teilweise er-
Ichreckende Zunahme der Insolvenzen nach . Mannheim und
Weidelberg als Bezirke stehen in der Steigerung der Ziffern ,
Der Haftbefehle und Offenbarungseide obenan. Trotz dieser
Lage sind im letzten Vierteljahr umfangreiche Lohnerhöhungen
durchgedrückt worden. In der Uhrenindustrie , chemischen In »
dustrie, Baugewerbe, Lederindustrie , Seidenfabrikation u . a .
Die Aussichten der wirtschaftlichen Lage in Baden in der zwei-
ten Jahreshälfte sind nicht allzu rosig . Man rechnet damit ,
daß die Arbeitslosigkeit sich weiterhin auf höherem Stand als
im Vorjahr hält.

Tagungen
Tagung der badischen Drechslermcister

Der Verband badischer Drechslermeister hielt in Karlsruh «
seinen Verbandstag ab. Syndikus Schmitt gab den Geschäfts-
bericht und behandelte die Lage im Drechslergewerbe. Durch
die seit Jahren erfolgte Stiländerung , die größtenteils auf
kunstgewerblichen ornamentalen Schmuck verzichte , sei dem
Drechslergewerbe ein grotzes Betätigungsfeld verloren gegan-
gen . Der Hausierhandel mit seinen schlechten Massenartikeln
mache sich unangenehm bemerkbar. Staatliche und kommunale
Bauämter , sowie die privaten Architekten sollten ihre Pläne
so gestalten, daß wieder mehr Drechslerarbeit notwendig wird.
Die nächste Tagung findet in Ettcnheim statt .

überschritten worden sind . Angesichts dieser Lage ist man ver-
schiedentlich zu Abwehrmaßnahmen geschritten. Es wurden
Gegenkonventionen abgeschlossen , um übermäßige Gagen und
Gastspielvergütungen zu verhindern und namentlich dem Chor-
und Tanzpersonal erträgliche Gehälter zu sichern . In verschie -
denen Städten ist die Spielzeit verringert oder eine oder die
andere Spielart aufgegeben worden. Das Problem der Theater -
gemeinschasten ist noch nicht gelöst . Es darf darin jedenfalls
kein Allbeilmittel erblickt werden ; sie sind an bestimmt« Vor-
aussetzungen gebunden. Die Ersetzung stehender Theater durch
Wandertheater würde künstlerisch und sozial einen Rückschritt
bedeuten. Es bleibt nur die Möglichkeit der Erhöhung der
Zahl der Theaterbesucher. In Mannheim , wo die Einnahmen
im Vergleich zu anderen Städten nicht schlecht sind , waren in
der Spielzeit 1927/28 rund 40 Proz . der Plätze unverkauft
geblieben , was einem Ausfall an Einnahmen von 400 000 Ml
gleichkommt . Die Bemühungen , die Theater zu füllen , müssen
verstärkt werden, und sie werden auch Erfolg haben , denn die
mechanische Wiedergabe wird niemals die unmittelbaren Wir -
kungen des Künstlers auf Zuschauer und Hörer ersetzen
können.

In der Aussprache wurde u . a. gefordert , wenn eine Stadt
den Aufwand für Oper und Schauspiel nicht mehr tragen
könne , es besser sei , sich auf die Pflege einer Kunstgattung zu
beschränken . Zweckmäßiger als kostspielige Ausstattungs .
rxperimente sei die Modernisierung aller Bühnenwerke durch
Verwendung der neuzeitlichen Bühnentechnik Weiter betonte
Präsident Wallauer von der Genossenschaft Deutscher Bühnen -
angehöriger, daß die sogenannte Gegenkonvention die Star -
gagen nicht verhindert, sondern nur den künstlerischen Mittel -
stand getroffen habe . Tie Zusammenlegung von Theatern
habe sich keineswegs bewährt . Der kommende Tonfilm werde
zwar das Theater nicht ersetzen , aber es müsse alles getanwerden zur Erhaltung der Sprechbühne.

Der Badilch - Pfälzischc Bnchhändlerverbanb
hielt sein« Jahrestagung jn Pssrzheim ab. 1875 wurde der
Verband gegründet, sein Sitz ist Heidelberg, er zählt zur Zeit
238 Mitglieder . Die Verhandlungen unter Leitung des der-
zeitigen Vorsitzenden , Buchhändler Freihen (Heidelberg) , be-
leuchteten die durch di« schlechte Wirtschaftslage hervorgerufene
mißliche Lag« des Sortimentsbuchhandels , die auch durch die
Zurückhaltung der Behörd«n im Bücherkauf stark beeinflußtwird. Der nächste Tagungsort ist Konstanz.

Landesversammlung des Bundes Badischer Hausfrauen -
vereint

Die diesjährige Landesversammlung des Bundes Badischer
Hausfrauenvereine tagte in Weinheim. Im nächsten Jahrewird Freiburg i. Br . der Tagungsort sein . Auf der Wein -
heimer Tagung wurde eine Entschließung angenommen, in
der es u . a . heißt, daß die Hausfrauen ihre grotze Besorgnisü^ er die Entwicklung der Preisbildung auf dem Obstmarkt
aussprechen. Die Preisspanne zwischen Bezugs- und Ver-
braucherpreis erscheine ungerechtfertigt hoch. Bei der Wichtig -
keit des Obstes für die moderne Ernährung erwarten dl«
badischcn Hausfrauen vom Ministerium des Innern im Ver-
ein mit der Landwirtschastskammer Maßnahmen , um möglichst
rasch Wandel zu schaffen .

Der Landesverband Badischer Schreinermeister
hielt unter dem Vorsitz von Schreinermeister Peghini (Freiburg )
seine diesjährige Hauptversammlung in Elzach ab . Direktor
Eckert von der Handwerkskammer Freiburg referierte über
Handwerkerfragen der Gegenwart . Im Anschluß daran wurde
eine Entschließung angenommen, in der es u . a . heißt, daß fürdie Erzeugnisse des Schreinerhandwerks in unserem Verkehrs -
wirtschaftlich armen Grenzland eine besonders empfindliche Ab -
fatznot herrsche . Deshalb sei notwendig die Bekämpsung des
Pfuschertums , der Schwarzarbeit und die Erziehung der Per -
braucherkreise zu dauerhafter handwerklicher Qualität . Durchdie typisierte Serienfabrikation leidet der Möbelmarkt an Uber -
Produktion . Die Entschließung wendet sich vor allem gegen die
Stahl , und Eisenmöbel, die dem Haushalt alle Wärme und
Poesie nehmen würden. Die Entschließung wendet sich weiter
gegen die schädliche, maschinenfabrikmäßige Gefängnisacbeit ,
gegen den unertäglichen Steuerdruck und die fortwährend stei-
genden sozialen Belastungen . An die Verbraucherkreise aller
Stände und Berufe in Stadt und Land wird die Bitte gerich -
tet , in erster Linie bei Einkäufen das Handwerk zu berücksich-
tigen.

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe als Kongreßstadt. Wie uns der Verkehrsvereinmitteilt , wurde für das kommende Jahr die Hauptversamm -

lung des Bundes Deutscher Reichsbahninspektoren und -amt -
männer für die badische Landeshauptstadt gesichert . Die Ta -
gung findet vom 25. Mai bis 1 . Juni in Verbindung mit
einer verkehrswissenschaftlichen Woche statt. Ferner hat der
Deutsche Möbelfachverband auf seiner diesjährigen Tagungin Bochum beschlossen, seine nächstjährige Hauptversammlung
ebenfalls in Karlsruhe abzuhalten . Außer diesen bedeutenden
Kongressen werden im Jahre 1930 in Karlsruhe noch folgende
Tagungen abgehalten : Die Jahreshauptversammlung des
Landesverbandes Baden der Deutschen Lebensrettungsgesell -
schaft, die Tagung des Landesverbandes Badischer Grund -
stücks - und Hypothekenmakler , die Hauptversammlung des Ba -
dischen Bundes deutscher Jäger in Verbindung mit der Feier
des 10jährigen Bestehens des Bundes , die Jahreshauptber -
sammlung des Kreises IV des Deutschen Buchdruckervereinsund Bezirksvereins Karlsruhe , ein großes Sängerfest des
Deutschen Lokomotivführerpersonals, das Landeskirchenfestder Evangelischen Kirchenbehörde , der „Badener Heimattag ",der Deutsche Rudertag , die Hauptversammlung des kirchlich-
sozialen Bundes u . a . m .

Schaffergilde. Der Stadtrat hat die Zurverfügungsstellung
städtischer Mittel für die Verwirklichung eines größeren Bau -
Projekts der sog. Schaffergilde im südlichen Teil von Rüppurr
abgelehnt. Er billigt und fördert zwar das durch die An-
tragsteller in der Öffentlichkeit propagierte Ziel der Schaf-
fung von leistungsfähigen und billigen Eigenheimen für
Kinderreiche und Kriegsbeschädigte . Er steht auch der im
vorliegenden' Falle verfolgten Absicht der Schaffung von
Eigenheimen für den Mittelstand sympathisch gegenüber, ist
sich aber klar darüber , daß das gesteckte Ziel an Hand des
vorgelegten Projekts nicht erreicht werden kannn,

"
nachdemallein für die Geländeerschließung (Straße und Kanal ) ein

Mehrfaches des sonst üblichen , nämlich 3—4000 Ml für jede
Wohnung aufgewendet werden mühten. Es sind in diesem
Falle , genau wie bei dem in jüngster Zeit viel erörterten
Projekt für den Neureuter Exerzierplatz, klare wirtschaftliche
Überlegungen, die zu einem ablehnenden. Bescheide führen
mutzten, zu einer Entscheidung , die die Interessenten der
Wohnnugen sowohl wie die öffentliche Hand vor Schaden be-
wahren soll. Die Schaffergilde selbst hat keinerlei eigeneMittel , sie erwartet zur Verwirklichung ihrer Pläne das Geld
ausschließlich von dritter Seite .

Der Stadtrat stellt bei dieser Gelegenheit fest, daß die
Stadt seit einem Jahrzehnt alle nur denkbaren Anstrengun -
gen gemacht hat , die Wohnungsnot zu überwinden, datz ins -
besondere in diesem Augenblick mit einem Aufwand von
einer halben Million Reichsmark ein grotzes und schönes
Siedlungsgebiet , der Dammerstock , erschlossen wird, und aus -
schließlich der Erstellung rationeller neuzeitlicher Gebrauchs-
Wohnungen unter besonderer Berücksichtigung der Kinder-
reichen gewidmet sein wird. Das hier verfolgte Problem
der leistungsfähigen und trotzdem erschwinglichen Wohnungen
ist außerordentlich schwierig , es wird in keinem Falle durchderart unwirtschaftliche Projekte, wie sie bis jetzt die Vertre -
ter der Schaffergilde propagieren, gelöst.

Rheinfahrt in Bcrgangenheit und Gegenwart , über dieses
Thema sprach kürzlich auf Einladung der Handelskammer
Karlsruhe der 1 . Syndikus der Industrie - und Handelskam-
mer Köln, Dr. Schmitz- Sieg , Mitglied des Reichswirtschafts-
rats , im grotzen Saale der Kammer. Der Präsident der
Handelskammer, Konsul Nicolai, hieß den Redner herzlich
willkommen , der mit den Rheinverhältnissen auf Grund seiner
reichen , vor allem in seiner früheren , langjährigen Tätigkeit
als Geschäftsführer des Verbandes zur Wahrung der Rhein-
fchiffahrtsinteressen gesammelten Kenntnisse in besonders
hohem Maße vertraut sei. Der Vortragende gab dann in hoch-
interessanten und klaren Ausführungen einen kulturhisto-
rischen überblick über di« Entwicklung der Rheinschiffahrt von
ihren frühesten Anfängen an bis in die Gegenwart . Reicher
Beifall , den Präsident Nicolai in warme Worte des Dankes
zusammenfaßte , belohnte den Redner.

Das Schwurgericht verurteilte den Althändler Johann
Spengler aus Hirfchneuse wegen Meineids zu 1 Jahr 3 Mo-
naten Zuchthaus abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft sowie
3 Jahren Ehrverlust und dauernder Eidesunfähigkeit.

L . stverketzr Karlsruhe—Saarbrücken . Wie von zuverlässi -« r Seite mitgeteilt wird, hat die Regierungskommission des
Saargebietes di« Zustimmung zur Inbetriebnahme der Luft-
Verkehrsstrecke 52, München —Stuttgart —Karlsruhe —Saar¬
brücken , auf ihrer bis jetzt noch nicht eröffneten TeilstreckeKarlsruhe — Saarbrücken erteilt . Es ist daher damit zu rech«nen, daß binnen kurzem der Luftverkehr nach Saarbrücken
aufgenommen wird . Es wird dann möglich sein , in 4 Stun »den 20 Minuten '

von Karlsruhe nach Paris zu gelangen.Sommeroperette . Von Hamburg komMt die Nachricht , daßDirektor Hans Baars bei der von ihm inszenierten Urauf¬führung der neuen Gilbert -Operette einen überragenden Re-
gieerfolg hatte . Das Hamburger Mittagsblatt schreibt : „Man
hat ihn früher einmal den „Reinhardt der Operette " genannt ,und es ist sicher, daß er heute derlei hinkende Vergleiche
nicht nötig hat .

" Der für die Sommeroperette 1929 als ersterTenor verpflichtete Erik Sylvester ist mehrere Jahre in New
Bork am Irving Place Theater , Lonacre Th., Casior Th.,Roxi Th . , in Philadelphia am Metropolitan Opera Hause undin Rio de Janeiro am Munieipal Theater tätig gewesen . Sein '
Karlsruher Debüt stellt sein erstes Wiederauftreten in der
Heimai dar .

Der verstärkte Rheingoldexpreß. Der seit vorigen Sommer
Verkehren « FF D -Zug Rheingold Holland—Mannheim—Karls¬
ruhe—Freiburg —Luzern , der bekanntlich der bestrentierendste
Zug der Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft ist und seit diesem
Jahre einen Flügelzug nach Zürich erhalten hat, wird fürdie Zeit vom 1 . Juli bis 10. September ab Köln um einenweiteren Wagen 2. Klasse verstärkt werden. Diese Maßnahme
ist notwendig , da auch in diesem Jahre die Frequenz seitensdes internationalen Reisepublikums außerordentlich gut ist.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Mit dem Vordringen hohen Druckes von Westen
gegen den Kontinent hat es in Süddeutschland schon gestern
aufgeheitert . Die nordwestlich Englands erschienene atlan -
tische Zyklone wird mit nordöstlichem Kurs nach Nordeuropa
weiterziehen , voraussichtlich ohne unsere Witterung nachhal -
tig zu beeinflussen. Wetteraussichten: Vielfach heiter, mitweiterer Erwärmung , lokale Wärmegewitter .

Gemeinderundscdau
Bürgermeisterwahl in Meckesheim (Amt Heidelberg) . Der

seitherige Bürgermeister August Kirsch wurde mit 696 von
713 abgegebenen Stimmen als Gemeindeoberhaupt wieder -
gewählt.

Auch Mannheim erhöht den Straßenbahntarif . Die
Mannheimer Straßenbahn hat im Rechnungsjahr mit einem
erheblichen Fehlbetrag abgeschlossen. Zur Beseitigung dieser
Fehlbeträge sollen vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -
ausschusses die Preise für die Fahrscheinhefte erhöht werden.Der Preis für Fahrscheinhefte für Berufsfahrten bleibt un-
verändert .

Boranschlag der Stadtgemeinde Tauberbischossheim . Nachdem Voranschlag für 1929/30 belaufen sich die Annahmen
auf 320137 Xä , die Ausgaben auf 427 556 Ml , der unge¬
deckte Aufwand beträgt somit 107 419 M . Zur Erhebungkommen vom Grundvermögen 100 vom Betriebsver -
mögen 50 Jlfif. vom Gewerbeertrag 750 Jlrf . Der Vor¬
anschlag wird dem Bürgerausschutz im Juli unterbreitet .Der Boranschlag der Gemeinde Gütcnbach für 1929/30 sieht
<»n Ausgabe » 52 937 Mi und an Einnahmen 35 737 M vor,
so datz ein Fehlbetrag von 17 200 Ml zu decken ist. Die Um -
läge konnte ermätzigt werden. Sie beträgt 80 (im Vorjahre8o ) Mfif für Liegenschaftsvermögen, 32 (i. B. 35) Jtpf für das
Betriebsvermögen , und 600 (i . V . 657) Jipf für den Ge¬
werbeertrag je 100 Ml Steuerwert .

Tic Stadt Billingen trägt sich mit der Absicht, ein neues,Verwaltungsgebäude sür das Elektrizitätswerk zu erstellen .Das Stadtbauamt wurde mit der Ausarbeitung eines ent-
sprechenden Projektes beaustragt , — Der Stabhalter Müllerim Stadtteil Nordstetten konnte in diesen Tagen sein 25jäh-
riges Amtsjubiläum seiern. Der Stadtrat überreichte ihmaus diesem Anlatz ein Ehrengeschenk . Müller war der letzteStabhalter und legte nunmehr sein Amt nieder. Von einer
Neuwahl wird abgesehen, da nach der neuen Gemeindeord-
nung die Stelle eines Stabhalters für nicht selbständigeOrtsteile nicht mehr vorgesehen ist.

Der Gemeindevoranschlag Konstanz . Der Gemeindevoran-
schlag Konstanz für 1929/30 schlicht in den Ausgaben mit
7,2 Mill . , in den Einnahmen mit 6,3 Mill. ab , so datz durchUmlage 0,9 Mill . Reichsmark zu decken sind. Die einzelnenPosten der Ausgaben feite stellen sich wie folgt : Gemeinde-
Verwaltung 611000 Ml , Polizei 146 000 Ml , Tiefbauamt313 000 Ml , Schule 500 000 Ml , Kunst und Wissenschaft127 000 Ml, ' Armenpflege 225 QOO Ml , Wohlfahrtspflege623 000 Ml , Schulden (Verzinsung und Amortisation)554 000 Ml - Die Umlage ist dieselbe wie im Vorjahre, siebeträgt beim Grundvermögen 90 <% ?, beim Betriebsvermögen36 -H-/ , und beim Gewerbeertrag 675 flpf je 100 Ml Steuer¬wert .

4vjährige Dicustjubiläcu . Ratschreiber Fuchs und Ge -
meinderechner Stader in Dingelsdorf (Amt Konstanz ) könnenin diesen Tagen auf eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken.

Dandel und MirtsckM
Berliner Devisennotierungen

10 , Juli a JuüÄtid Äne? «eö> Br»,
Amsterdam 100 G. 168 .47 168.81 168.53 168.87
Kopenhagen 100 Kr. 111 .75 111 .97 111 .77 111 .99
Italien . . 100 L. 21 .945 21 .985 21 .945 21 .985London . . 1 Pfd . 20.352 20.392 20 .356 20 .95New Uork . 1 D. 4.195 4 .203 4. 1945 4 .2025
Paris . . 100 Fr . 16.415 16 .455 16.42 16.46
Schweiz • • 100 Fr . 80 .66 80 .82 80.655 80 .615Wien 100 Schilling 58 .00 59 .12 . 58.00 59.12
Prag . . . 100 Kr. 12.412 12.432 12 .415 19.435

12 000 Zahlungsbefehle in einer Sache
Im Juni 1928 hat die Generalversammlung des Beamten-

und Bürger -Konsumvereins Rhein-Main e . G , m , b , H. in Wies»
baden beschlossen , nachdem das Jahr 1927 mit einem erheb»
liehen Verlust abschloß , den Minusbetrag auf die eingetragenen
Mitglieder umzulegen , und zwar pro Mitglied 39 Ml . Eine
Anzahl Mitglieder iveigerte sich aber, den Betrag zu zahlen.
Daher wurde das Gericht in Anspruch genommen nnd Zah»
lungsbefehle erlassen. Da es sich um etwa 12 000 Zahlungs¬
befehle handelt , wurde beim Amtsgericht eine besondere Stelle
in der Abteilung für Mahnsachen eingerichtet . In der letzten
Sitzung deS Amtsgerichts waren nicht weniger als 84 Klagenund Einsprüche gegen die von Rhein- Main erlassene » Zahlung-,
befehle zu erledigen . In einem Falle idurde verhandelt und
Urteil dahin erlaffen , daß der Betrag an Rhein -Main zu .
zahlen ist.

E. BOchle ii. Einrahmungen « Sr



Hmrze fiacbricbtcn aus Vsdea
DZ . Raiinbet -m, 5 . J «L. Die Handel»ka « me< « ani- »eim

sprach sich in ihrer letzte« Sitzung entschieden für die D» cch -
führong der Ttr «stcnbabnttntc Mannheim —Schwetzingen aus .

DZ. Heideiber«, 5. Juli . Zum ersten Male seit Bestehen der
Universiät hat gestern eine Preflebesprechung im Rektorat statt-
gefunden. Rektor DibeliuS gab in VA ständigem Bortrag ein
Bild der ganzen Entwicklung des Univerfitätsnendave -», der
gewissermaßen « ine internationale Angelegenheit geworden ist.
Der Rektor erwähnte u. a ., daß die grundsätzliche Sicherung
für die Errichtung des Südbaue » am Mittwoch in Karlsruhe
erfolgt fei . Der Rektor rechnet mit einer Bauzeit von zwei
Jahren für die Hauptgebäude ohne den Südtrakt . Der Be-
ginn des Abbruchs des Kollegienhauses erfolgt sofort nach
Semesterschluß. Durch den Neubau wird die Universität be-
kommen : 4 Hörsäle unter IVO, S um IVO und 5 große Hör¬
säle mit 14g bis 500 Sitzplätze . Außerdem wird darin sein' ein Musiksaal, Garderoberaum und ein« Aula , die zirka 900
Sitzplätze haben soll.

DZ . Heidelberg, 9. Juli . Botschafter Schurma « wird Ende
dieses Monats für mehrere Tage nach Heidelberg kommen ,
um die Festspiele zu besuchen und einer Schloßbeleuchtung
beizuwohnen.

bld . Mosbach , 6. Juli . Der , Jahresabschluß der vrtstra »-
tenkafse Mosbach zeigte einen Überschuß von SS OVO Mt , so
daß der Beitrag von 7 auf 614 herabgesetzt werden konnte .
Da » Vermögen der Kasse hat sich um 40 000 W . vermehrt.

DZ . Bruchsal, 8. Juli . Der Männergesangverein „EScilia"
mit 140 Sängern beging sein goldene » Jubiläum in würdiger
Weise Das Festkonzert nahm unter der Leitung des Thor-
meisters Merz einen musikalisch bestbefriedigenden Beriauf .
Beim anschließenden Bankett mit den Beglückwünschungen »sw.
wirkte die gesamte „Badenia "

^/Karlsruhe ) mit . Eine Gedenk -
feier auf dem Friedhof fand Sonntag vormittag statt, und mit.
tags bewegte sich unter Teilnahme hiesiger und auswärtiger
Gesangvereine ein langer Festzug durch die schön geschmückte
Stadt ; die im Zuge verteilten IL Festwagen stellten das deut-
sche Lied im Bilde dar.

DZ . Bühl, S. Juli . Aus Anlaß seines vierzigjährigen Prie -
sterjubiläums wurde Ortspfarrer Geistl. Rat Roecket zum
Ehrenbürger der Stadt Bühl ernannt .

DZ . Ofseuburz, S. Juli . Der Offendurger Theateesaai , der
einen Teil beS Hotels „Drei Könige" bildet, ist ooLständig
ausgebrannt . Der Theatersaal ist von dem Hotel „Drei Kö-
nige" durch eine Brandmauer getrennt . Die Brandursache ist
noch unbekannt. Seit Tagen ist der Raum nicht benutzt war-
den .

bld . Kreibur», 8. Juli . Anläßlich seine - 75 . Geburtstages
hatte die Universität ihrem bisherigen Ehrenbürger , Ober¬
bürgermeister a . D . Dr. Emil Thoma bic Würde eines Ehren -
seaators verliehen.

DZ. Zrriburg i . Br ., 7 . Juli . Am Sonntag wurden hier
die leichtathletischen Meisterschaften der badrschen Turner ab-
gehalten, die sehr unter der Witterung zu leiden hatten . Trotz-
dem wurden fast sämtliche Resultate gegenüber dem Bor-
jähr« erheblich verbessert . Die best« Leistung vollbrachte Za-
bel vom Turnerbund Gaggenau . Neben einer Reihe erster
Plätze errang er im Sechskampf 507 von 600 erreichbaren
Punkten und sicherte sich auf diese Art die Meisterschaft.

bld . Freiburg , 8 . Juli . Die Vorsteherin der Städtischen
Volksküche, Schwester Caritas , beging am Sonntag ihr 50-
jähriges Schwesterjubiläum.

DZ . Bad Dürrheim , 8. Juli . Gestern wurden hier die
neuen Wandelhallen im Kurpark in Anwesenheit des Mini -
sterialrats Dz Hirsch, Karlsruhe , als Vertreter des Staats -
Präsidenten, und als leiteirden^ Architekten eingeweiht. Die
eine Halle erhielt den Namen Schuberthalle , weil sie in dem
Jubiläumsjahr dieses Komponisten erbaut wurde, die andere
Scheffelhalle, weil dieser Dichter gewissermaßen als erster
Kurgast viel in Bad Dürrheim geweilt hat. Dem Bau der
Mandelhallen soll sich der eines Konversationshauses und
einer Festhalle anschließen.

bld . Breisach , 8 . Juli . Die Tagung der ehemaligen Kol -
marer Jäger zu Pferde war verbunden mit der Einweihung
des Gefallenendenkmals ihres Regiments . Die Gedenk - und
Weiherede hielt General a . D . von Eschhorn . Nach Musik -
und Liedervorträgen sprachen der katholische und der evan-
gelische Pfarrer und der Bürgermeister .

DZ . Wolfach , 8. Juli . Der seit Mittwoch vermißte B «r-
waltungsanwiirter Hirt , der bekanntlich durch das Examen
gefallen war und sich dann einen Tag lang dem Alkoholgenuß
hingegeben hat . ist nach einer Meldung des Gemeindeamtes
Utwil (Schweiz ) im Bodensee ertrunken aufgefunden worden.

Btaatsanzeiger
Bekanntmachung.

Erhebung der algemeinen tkirchen -
steuer im Rechnungsjahr 1929 und 1936.

Auf Grund d«S Landeskirchensteuergesetzesvom 30. Juni 1^22
hat die Katholische Kirchenst -uerverlretung in ihrer Tagung
vom 9 . April d . I . beschlossen, zur Bestreitung der allgemeinen
kirchlichen Bedürfnisse im badischen Teil der Erzdiözese Frei -
bürg für die Rechnungsjahre 1929 und 1930 an allgemeiner
Kirchensteuer einen Zuschlag von 10 v . H . der maßgebenden
Ursteuern zu erheben.

Dieser Beschluß ist durch Staatsministerialentschließung vom
22. Mai 1929 Nr . 5046 staatlich genehmigt worden.

Karlsruhe , den 28. Juni 1929.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Leer ».

Personeller Teil
Ernennungen . Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der planmäßige« Beamte»
Ans dem Bereich drS Ministeriums des Innern :

Planmäßig angestellt :
Wachtmeister Florian Müller beim Bezirksamt Wolfach .

Ministerium des KulwS und Unterrichts
Ernannt :

Hauptlehrer Karl Brenzinger an der Hilfsschule (Volksschule )
in Karlsruhe zum Rektor daselbst , Hauptlehrer Heinrich Buch-
leither in Schopfheim zum Rektor daselbst , Fortbildungsschul-
Hauptlehrerin Anna Kling in Freiburg zum Rektor daselbst .

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Verwaltungsobersekretär Gustav Fuhrmann beim Kreisschul»

amt Bruchsal zur Universität Heidelberg.
Zur Ruhe gesetzt:

Oberlehrer Georg Fischer in Forbach. Amt Rastatt , wegen
leidender Gesundheit.

WM . MbailichalW Mbilckii
Bilanz per 31. Dezember 1938

v.

Aktiva : m
Kassenbestand. . . . 6 601,67
Girozentrale . . . . 50746,89
Betriebskapital . . . . 20 000, —
Postscheck 2 261,89
Wertpapiere (Kurswert » 3 202,30
Darlehen auf Hypothek 211162,61

auf Güterziel 45 000,28
auf Schuld-

schein 73 868,04
Kontokorrent . . . . 301 642,23
Hypotheken aus Reichs¬

mitteln 81077,46
Zinsenrückstand . . . 11 309,55
Verwaltungsgebäude . 1500,—
Inventar 1000,—
Aufwertungsforderungen 86147,19
Auslosungsrechte

(Nominal ) . . . . 52 150,— .
Schuldberschreibungen

(Kurswert ) . . . . 307,50
Aufwertungsabrech-

nungskonto . . . 127 928,38
Zinsenrückstand . 1 750 26

1078 156,25

6 .

Passiva -
Spareinlagen . . .
Giroeinlagen . . .
Reichsmittel . . .
Rücklagekonto . . .
Reingewinn . . .
AuftvertungSberpflich-

tungen . . . .

Mi
517 267,71
147 103,11
81077,46
23 842,30
8915 58

299 950,09

1 078 156,25

Berechnung der Rücklage :
Di« gesetzliche Rücklage hat zu Petragen :

8% aus 517 267,71 m = 41 381,41 X#
Sie beträgt auf Jahresschluß = 32 757,88 .

Somit fehlen: 3 623,53 3fJ(,

Osterburken , den 1 . Juli 1929 .
Per Vorsitzende »es VerwaltungsrateS :

gez. Bauer , Bürgermeister.
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Der Geschäftsleiter :
gez. Badenbach

doi Rastatt (Baden ) .
Freilichtbühne .'• u.Volksschauspiel Oetigheim

Aufführung : Alle Sonntage vom 23 . Juni bis Ende September, und swar

Das große Opfer
voai 23. iuni bis Mitte Juli (einschl. 29 . Juni Peter und Paul)

Musik von K. M. von Weber
r llSalVe ^ a von Mitte Juli bis 11 . August.

TäÜ von Fr - von Schiller
«NVIlflfSiilB I 611 vom 18 . August bis Ende September.

Gedeckter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen. / Preis der Plätze : 1—6 RM. ;außerdem besonders abgeteilte Logen. 613
Anfang 2 Uhr nachm . (14 Uhr) ; Ende 6 Uhr abends (18 Uhr).
Vorverkaufsstellen : Oetigheim : Theaterkasse, Telephon 61 , Rastatt
Karlsruhe : Herdersche Verlagsbuchhandlung, Herrenstraße. Fritz Müller,
Musikalienhandlung, Kaiserhalle2. Auskunftstelledes Verkehrsvereins Karlsruhe,Kaiserstraße 159. Zeitungskiosk beim Hotel Germania.

Sofflinefopgfeüe im Stallt. Konzerthaas Karlsruh

Wir eröffnen Samstag , den 13 . Juli , 20 Uhr , mit :

Die Dollarprinzessin
Der Vorverkauf bei Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Musikhaus Schlaile und Verkehrsverein hat begonnen

Eintrittspreise : 1,20 bis 4,50 RM. einschl. Steuer

Bekanntmachung.
Das Domänenamt Karlsruhe verpachtet am
Montag , den 15. Juli 1929, nachmittags 5 Uhr .im Gasthaus „zum Lamm" in Rüppurr

^die auf Martini 1929 pachtfrei werdenden SM Klein-
aärten im Gewann Weiherfeld, Gemarkung Karls -
kuhe-Rüppurr mit je 2,5 Ar Größe — am Scheiben«
Hardter Weg —, wozu die bisherigen Pächter und
sonstige Kleingartenliebhaber eingeladen werden.

Güteraufseher Hofheinz in Rüppurr . Langestr. 37.«rteUt nähere Auskunft. P .2S0
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1. PrlMt-
Srnkitöftel

« Mannheim
0 8, 8 -
Planken «

MMunkM 33305
| A. Maier & Co ., G. m.b. H.

681 "
Wegen

bevorstehenden baulichen
Veränderungen
verkaufe ich sehr billig

Herrenzimmer
Bücherschrank , 2 m breit , kom¬
plett RM . 750
Herrenzimmer
Bücherschrank , 160 cm breit , kom¬
plett . . . . . . . . RM . 650

Speisezimmer
850Büffet , 2 m breit , komplett RM .

Speisezimmer
750Büffet , 180 cm breit , komplett RM .

Speisezimmer
600Büffet , r6o cm breit , komplett RM .

Möbelhaus
SftaierWeinheimer

32 Kronenstraße 32

Die Parallelstrecken der Grabener und Stutenseer
Allee , entlang der Rennbahn , werden für das zu-
schauende Publikum freigegeben.

3 . Die Anfahrt zum Rennen und die Abfahrt ist
auf der Straße Eggenstein—Hagsfeld sowohl über
Eggenstein wie über Hagsfeld gestattet.

Die Verlängerung der Karl -Wilhelm-Straße in
Karlsruhe bis nach Hagsfeld ( sog. Friedhofweg und
Gottesauer Straße ) bleibt für jeglichen Kraftfahr -
zeugverkehr gesperrt !

Ebenso ist die Rintheimer Straße Rintheim—Haas -
feld gesperrt. Zufahrt über Durlacher Allee—Wein-
weg—Rintheim—Hagsfeld oder über Eggenstein—
Hagsfeld.

4 . Parkplätze werden in der Nähe der Rennstraße
angewiesen. Das Überfahren der Straßenböschungen
uno der Borde mit Kraftfahrzeugen und Fuhrwerkenaller Art an anderen Stellen als den Parkplätzen , istverboten.

3 . Zuschauer dürfen sich nur an den von Polizei -
und Forstschutzpersonal und von den durch Armbin-
den kenntlich gemachten Ordnern angwiesenen Plätzen
aufhalten . Von der Kante der Rennbahn müssendie Zuschauer mindestens 2 Meter entfernt bleiben.5 . Den Weisungen der Polizei - , Gendarmerie - und
Forstschutzbeamten ist unbedingt Folge zu leisten.7. Verboten ist das Betreten der Schonungen , das
Abstellen von Fahrrädern und sonstigen Fahrzeugen
außerhalb der Parkplätze, das Mitbringen von Hun-
den , das Besteigen von Bäumen und Schutzhütten.8. Zuwiderhandmlungen werden nach §§ 108 Abs . 2,121 PolStrGB . und nach § 29 ForststrafGB . bestraft.

Karlsruhe , den 2. Juli 1929 . O ..ZJ51
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion C.

1 . Apotheker Hug» Kör¬
nung in Ettlingen ,

2 . Buchdruckereibesitzer
Waldemar Reiff m

Inserieren
bringt Gewinn !

Bekanntmachung .
Wildparkrennen 1929.

Für das am Sonntag , den 14. Juli 1929, im ehe-
maligen Wildpark stattfindende Motorradrennen des
Karlsruher Motorfahrervereins wird hiermit folgen-
des angeordnet :

1. Die Straße Eggenstein—Hagsfeld wird am
Samstag , den 13. Juli 1929, von 2—8 Uhr nachm .,
und am Sonntag , den 14. Juli 1929, von 7 Uhr vorm.
bis nach Schluß des Rennens vom Kreuzungspunkt
mit der Grabener Allee bis zu jenem mit der Stuten -
seer Allee (einschließlich der Kreuzungspunkte ) für
den Durchgangsverkehr gesperrt . P .2S3

2. Die Rennstrecke : Straße Eggenstein—Hagsfeld
vom Kreuzungspunkt mit der Stutenseer Allee bis
zur Grabener Allee , Grabener Allee von diesem
Kreuzungspunkt bis zur Rintheimer Querallee , Rint -
heimer Querallee von Grabener Allee bis zur Stu -
tenseer Allee , Stutenseer Allee von Rintheimer
Querallee bis zur Straße Hagsfeld—Eggenstein, wird
am Samstag , den 13. Juli 1929 , von 2—S Uhr nachm .
und am Sonntag , den 14. Juli 1929, von 7 Uhr
vorm. an bis nach Schluß des Rennens für jeglichen
Verkehr, auch Fußgängerverkehr , gesperrt.

lsr»he, vertreten durch
die Rechtsanwälte W . Frey
und Dr . Rosenfelder in
Karlsruhe haben das Auf-
gebot folgender Urkunde
beantragt : Grundschuld-
brief über die im Grund -
buch von Etllingen Band 35,
Heft 19, III . Abteilung Nr . 3
auf dem Grundstück Lgb .
Nr . 2091 der Gemarkung
Ettlingen eingetragene
GrundschuldüberüvMGM .
Eigentümer desGrundst ücks
sind Jonathan Reiff, Buch-
druckereibesitzer in Karls -
ruhe, und dessen Ehefrau
Maria geb . Riehm daselbst .
Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , späte-
stens in dem auf Mittwoch ,
de» 5 . Februar 1930 , vor¬
mittags 9 Uhr, vor dem un¬
terzeichneten Gericht , 1-St -,
Zimmer Rr . 18, anberaum -
ten NufgebotStermin seine
Rechte anzumelden u . die
Urkundevorzulegen,andern-
falls wird die Urkunde für
kraftlos erklärt werden .

Ettlingen . 3 . Juli 1929 .
indisches Amtsgericht.

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„Karlsruher Zeitung "

Schwarzmüller , Schuhwaren
und Schnellsohlerei in

Philippsburg , wurde nach
Ahhaltung des Schlußter -
mins aufgehoben.

Philippsburg , S. Juli29 .
Amtsgericht.

P .252 . Ptziüppsdurg . Das
Konkorst>erfahren über das

Vermögen des Albert

Hochbauarbeiten für da»
neue Verwaltungs - und
Magazinsgebäude im Ab-
stellbahnhof Freiburg nach
denbomReichsverdingungS-
ausschuß aufgestellten all-
gemeinen Bestimmungen
für die Vergebung von
Bauleistungen öffentlich zu
vergeben : »)Verputzarbeiten,b> Fußbodenbeläge und

Wandbekleidung
c) Schmiedeiserne Fen
d) S chreinerarbeiten,
e) Schreinerarbeiten :

Riemenböden, f) Schloffer-,
g) Glaser-, hZJnstallationS -,
i) Anstreicher -, k ) Tapezier-
arbeiten , I) Rolladenliefer¬
ung . Pläne u . BedingniS-
Heft b . Reichsbahnbauamt
Freiburg , Wilhelmstr. 48 n ,
Zimmer 12 zur Einsicht;
daselbst auch AngebotSvor-
drucke, solangc Vorrat reicht ;
kein Versand nach auswärt » .
Angebote mit entsprechender
Aufschrift,postfreibisl8.7 .29,
16 Uhr bei mir einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Kreiburg, 2. Juli 1929
Reichsbuhilbimamt P .205

Druck G . Braun , Karlsruhe
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